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Ein weiteres BIM-Projekt ist erfolgreich abgeschlossen. Der Villmarer 
Tunnel stellte uns dieses Mal vor besondere Herausforderungen bei der 
Modellierung des BIM-Baugrundschichtenmodells. Zum einen mussten 
die radial angeordneten Bohrungen aus dem Bestandstunnel heraus 
ins Modell einfließen, sowie die Bestandsgeometrie des Tunnels selbst. 
Zum anderen wurden in den Bohrungen Störungszonen im Fels ange-
sprochen. Die dreidimensionale Abbildung der Bohrungen erlaubte es, 
die einzelnen Störungszonen der teilweise weit auseinanderliegenden 
Bohrungen in einer schrägen Ebene in Verbindung zu setzen. Diese zu-
sammenhängende Ebene war zwar in der klassischen Herangehenswei-
se vor der 3D-Modellierung bereits vermutet worden, jedoch hat erst 
die 3D-Visualisierung die Plausibilität bestätigen können. Der Winkel 
der Ebene stimmte mit der in den Bestandstunnel einfallenden realen 
Störungszone überein. Das Modell liefert gerade die Grundlage für wei-
tere Planungsphasen, z.B. zur Bestimmung der Ausbruchmassen für den 
Ersatzneubau. 

Seit Februar können im Labor der 
Dr. Spang GmbH am Hauptstand-
ort in Witten Messungen der Wär-
meleitfähigkeit (WLF) von Böden 
durchgeführt werden. Die Messung 
erfolgt gemäß den Anforderungen 
der amerikanischen Prüfvorschrift 
ASTM 5334. Es werden Proben mit 
bekannter Trockendichte untersucht 
und die WLF bei verschiedenen 
Wassergehalten gemessen. Zum 

Am 12. Februar 2021 wurde unserer 
Mitarbeiterin Emily Thele im Rahmen der 
digitalen akademischen Jahresfeier der 
Fakultät für Bau- und Umweltingenieur-
wissenschaften an der Ruhr-Universität 
Bochum der Professor Zerna-Preis 2020 
überreicht. Frau Thele wurde für die bes-
te Masterarbeit des Jahres zur Thematik 
„Numerische Analyse von maschinellem 

Unter dem Motto „Zukunftsweisende In-
novationen und Umweltverträglichkeit 
am Bau und in der Geotechnik“ fand am 
14.07.2021 in der Georado Stiftung in 
Dorfhain, gelegen am Tharandter Wald 
in Sachsen, der jährliche Praxistag statt. 
Nachdem im letzten Jahr der Praxistag 
pandemiebedingt digital durchgeführt 
wurde, bestand in diesem Jahr wieder 
die Möglichkeit, Geotechnik vor Ort und 
unter freiem Himmel hautnah zu erleben, 

Was mache ich bei Verbrennungen, einem 
Zeckenbiss oder einer Vergiftung? Und vor 
allem: Wie kann ich anderen im Notfall hel-
fen? Die kindgerechte Beantwortung dieser 
Fragen haben sich der Förderverein der Luft-
rettungsstation Christoph 2 in Frankfurt am 
Main e.V. und die Verlagsgruppe KIM zum 
Ziel gesetzt und ein leichtverständliches Mal- 
und Arbeitsbuch für Mädchen und Jungen 
im Grundschulalter herausgegeben. Den 
Kindern werden – altersgerecht aufbereitet 
– die Fähigkeiten vermittelt, bei Notfällen 
„Erste-Hilfe-Maßnahmen“ zu beginnen und 
die Zeit bis zum Eintreffen des professionel-
len Rettungsdienstes zu überbrücken. Der 
Rettungshubschrauber Christoph 2 leistet in 
einem Radius von 60  km um Frankfurt am 
Main herum professionelle Hilfe bei Notfäl-
len aller Art, vom Verkehrsunfall über den 
Schlaganfall bis zum Herzinfarkt. Immer 
wieder besuchen Vorschulgruppen oder 
Schulklassen die Hubschrauberstation und 
erhalten im Rahmen solcher Besichtigungen 
das Mal- und Arbeitsbuch. Wir unterstützen 
das Projekt, so dass die Mal- und Arbeits-
bücher kostenlos an Grundschulkinder der 
Stadt Frankfurt am Main ausgegeben wer-
den können. 

Vom 24. bis 26. November 2021 fand 
auf dem Gelände der Messe Karlsruhe 
die STUVA-Tagung 2021 mit der be-
gleitenden Fachmesse STUVA-Expo statt. 
Mit über 1.000 registrierten Tagungs-
teilnehmern und mehreren hundert Fach-
besuchern war die Tagung, trotz der 
ungünstigen Pandemie-Situation, sehr 
gut besucht. Dies war auch deshalb mög-
lich, weil die STUVA mit einem 2G-Plus 
Hygienekonzept, Maskenpflicht auch 
in der Ausstellung sowie bei den Vor-

Vis-à-vis unseres im Sommer 2017 bezo-
genen Firmengeländes in der Wittener Ro-
si-Wolfstein-Straße 6 entsteht unser neues 
Bürogebäude und somit Platz für weitere 
rund 60 Arbeitsplätze.

Ende September diesen Jahres wurde 
mit den Erdarbeiten begonnen. Der ers-
te Bagger ist auf unserem Erweiterungs-
grundstück auf der gegenüberliegenden 

Am 18. November 2021 erhielt unsere 
langjährige Mitarbeiterin Anne Hepp den 
Praxispreis Geowissenschaften 2021 für 
Ihre Bachelorarbeit „Erstellen eines Boden-
schutzkonzeptes nach DIN 19639 im Rah-
men der Planung einer Ferngasleitung“ an 
der Ruhr Universität Bochum am Lehrstuhl 
Ingenieurgeologie/Felsmechanik. Der Preis 
wird als Anerkennung für eine Bachelor-, 
Master- oder Doktorarbeit besonderer 
Qualität und geowissenschaftlicher Praxis-
nähe vergeben, die in Zusammenarbeit mit 
außeruniversitären Partnern entstanden ist. 
Betreuer der Arbeit seitens der Dr. Spang 
GmbH war Herr Dr. Heiko Schönbuchner, 

Sie halten die 5. Ausgabe der querspange in Ihren Hän-
den – ein kleines Jubiläum! Viele unserer langjährigen 
Kunden werden noch den Vorgänger, den Jahresbrief, 
kennen. Über Jahrzehnte haben wir damit unsere Kun-
den, Geschäftspartner und Freunde des Hauses auf 
mehreren Textseiten über das Jahr informiert. Mit der 
bereits das erste Mal grundlegend neu gestalteten quer-
spange erhalten Sie auch in diesem Jahr tiefe Einblicke 
in ausgewählte Projekte und interne Highlights. 

Aufgrund der Vielzahl spannender Projekte haben wir 
wieder für jede Niederlassung eine eigene Auswahl zu-
sammengestellt, jeweils mit Fokus auf regionale Projek-
te. Wir freuen uns, wenn Sie bei der Lektüre gemeinsam 
mit uns einen Blick zurück auf das Jahr 2021 werfen. 
Alle Ausgaben der querspange sind ab Januar 2022 auf 
unserer Homepage für Sie verfügbar.

Nebenstehend finden Sie einen Einblick in aktuelle Ent-
wicklungen: zum einen die 3D-Modellierung von geo-
technischen Besonderheiten am Beispiel des Villmarer 
Tunnels, zum anderen die erneute Erweiterung der Lei-
stungsfähigkeit unseres geotechnischen Labors in Wit-
ten. Auf den Umschlagseiten berichten wir von zwei 
unserer Mitarbeiterinnen, die von der Ruhr-Uni-Bochum 
ausgezeichnet wurden. Beide Preise verdeutlichen, dass 
in unseren Kompetenzcentern hervorragende Fachleute 
arbeiten, die Ihnen bei Ihren Projekten mit Rat und Tat 
zur Seite stehen.

Um weiteren engagierten Mitarbeitenden eine berufli-
che Zukunft und herausfordernde Aufgaben in zukunfts-
weisenden Projekten bieten zu können, brauchen wir 
mehr Platz. Direkt gegenüber der Zentrale in Witten 
konnten wir ein weiteres Grundstück erwerben, auf dem 
wir bis 2024 ein weiteres Bürogebäude errichten wer-
den. Bereits deutlich kurzfristiger vergrößern wir unser 
geotechnisches Labor auf dem Bestandsgrundstück, um 
auch hier den steigenden Anforderungen gerecht zu 
werden. Es bleibt also spannend!

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre, eine besinnliche Weihnachtszeit, einen erholsa-
men Jahresausklang und einen guten Start in das Neue 
Jahr! Wir freuen uns auf die Fortsetzung der Zusammen-
arbeit mit Ihnen sowie auf neue Herausforderungen im 
neuen Jahr – melden Sie sich gern!

Ihr Team der Dr. Spang GmbH.

GRUSSWORT 

EIN PREISGEKRÖNTES BODENSCHUTZKONZEPT

PROFESSOR ZERNA-PREIS 2020 NETZWERK GEOTECHNIK LIVE ERSTE HILFE FÜR KINDER –  
UNTERSTÜTZUNG FÜR DEN  
RETTUNGSHUBSCHRAUBER 
CHRISTOPH 2

IM FOKUS: TUNNELBAU UND -BETRIEB 

ERWEITERUNGSBAU WITTEN
BESTIMMUNG DER WÄRMELEITFÄHIGKEIT VON 
BÖDEN 

Messplatz zur Bestimmung der Wärmeleitfähigkeit Lufttrocknung der ProbekörperBlick über das Baufeld zum Verwaltungsgebäude 

3D-Tunnelsimulationsmodell

Der Georado Praxistag in Dorfhain

Die STUVA 2021 fand in Karlsruhe statt Kompetente Beratung an unserem Messe-Stand

Workshop unter freiem Himmel

Stoffgesetz des natürlichen Tons

Einsatz kommen Nadelsonden, 
die für die Dauer der Messreihe 
in der Probe verbleiben. Um der 
stetig wachsenden Nachfrage im 
Bereich des Leitungsbaus gerecht 
zu werden stehen mittlerweile 
50 Sonden zur Verfügung, um 
eine Vielzahl der z.T. sehr lang-
wierigen Versuchsreihen (2 – 3 
Wochen) parallel durchführen zu 
können. 

BIM-Baugrundschichtmodell des Villmarer Tunnels 3D-Bohrsäulen und modellierte Störungszone

Tunnelvortrieb in natürlichem Ton“ ausge-
zeichnet. Eine Auszeichnung, auf die das 
gesamte Unternehmen sehr stolz ist. 

In der von Professor Torsten Wichtmann 
und unserem Mitarbeiter Thomas Barciaga 
betreuten Arbeit wurde der Einfluss der bo-
denmechanischen Eigenschaften von natür-
lichem Ton auf die Setzungen sowie den 

Straßenseite angekommen und in Aktion. 
Im ersten Schritt entsteht dort eine Schot-
terfläche, die während der Erweiterung 
der „Laborhalle“ als Baulager und Park-
platz dienen wird.

Die Bauarbeiten konzentrieren sich dann 
auf das Bestandsgebäude, unsere „La-
borhalle“, mit der Erweiterung unseres 
Labors, Anbau eines Probenlagers mit 

Leiter des KC Natur- und Bodenschutz. 

Das zu erstellende Bodenschutzkonzept 
wurde in der Planungsphase der Erneue-
rung eines ca. 50 km langen Teilstücks der 
TENP III – Gasversorgungsleitung verfasst. 
Den Auftrag hierzu erhielten wir von der 
Open Grid Europe GmbH, einem lang-
jährigen Kunden der Dr. Spang GmbH. 
Da der neue Leitungsstrang überwiegend 
innerhalb der bestehenden Leitungstrasse 
der TENP I verlegt werden soll, wurde im 
Rahmen der Felduntersuchungen über-
prüft, inwieweit die Baumaßnahmen zur 
Verlegung der Bestandsleitung in den 

1970er-Jahren die Böden im Umfeld bereits 
beeinflusst haben. Zur Erkundung der Boden-
verhältnisse im Nahbereich der Leitungstrasse 
wurden feldbodenkundliche Untersuchungen 
durchgeführt. 

Wissen auszutauschen und vor allem 
das „gemeinsame Netzwerken“ wieder 
real zu leben.

Die Dr. Spang GmbH ist Mitglied der 
Geoallianz, neben dem Geopark und 
der Geoart eine der drei tragenden 
Säulen der Georado Stiftung. Vertre-
ten durch Herrn Wolf, dem Leiter der 
Niederlassung Nürnberg, und Herrn 
Werthschütz, Mitarbeiter in Freiberg, 
wurde die Gelegenheit genutzt, unser 
Unternehmen live zu präsentieren. Ne-
ben Vertretern von Produktherstellern, 
Hochschulen, Universitäten, Fachfirmen 
und Ingenieurbüros fanden viele Gäste 
den Weg in das beschauliche Dorfhain. 
Zahlreiche Workshops und der rege In-
formationsaustausch, auch mit interes-
sierten Studierenden, bestimmten den 
diesjährigen Praxistag. 

trägen und großzügigem Platzangebot 
für ein entsprechend sicheres Umfeld 
sorgte. Es wurde ein breites Spektrum 
an Themen rund um Tunnelbau und 
Tunnelbetrieb präsentiert: Internationale 
Großprojekte, Tunnelvortriebstechnik, 
BIM-Anwendungen, Tunnelsanierung 
und -modernisierung, Spezialtiefbau, 
Baugrundvereisung, Tunnelausbau und 
Abdichtung, Unterirdisches Bauen in 
der Region und nicht zuletzt spannen-
de Vorträge des Ingenieurnachwuchses 
im „Jungen Forum“. Der Festabend mit 
der anschließenden Keller-Bar rundete 
den ersten Veranstaltungstag ab. Auch 
hier ließen große Freiräume zwischen 
den Tischen und viel Platz am Buffet 
nie ein Gefühl der Enge aufkommen. 
Auf der STUVA-Expo waren zahlreiche 
namhafte Aussteller der Tunnelbranche 

aus dem In- und Ausland vertreten. Tradi-
tionell war auch die Dr. Spang GmbH mit 
einem eigenen Stand vor Ort, wenngleich 
mit einer reduzierten und der Pandemie-Si-
tuation angepassten Besetzung. Im Rahmen 
der Ausstellung konnten wir viele gute Ge-
spräche führen und bedanken uns für das 
große Interesse an unseren Leistungen. Die 
nächste STUVA-Tagung und STUVA-Expo fin-
det 2023 in München statt. 

Tübbingausbau beim innerstädtischen 
maschinellen Tunnelvortrieb numerisch 
untersucht.

Seit ihrem Masterabschluss an der RUB 
verstärkt uns Frau Thele in unserem Team 
des KC Planung Statik. 

Räumen für Werkstatt und Magazin.

Dann geht es auf die andere Straßenseite 
und weiter mit dem Neubau des Büroge-
bäudes. Der letzte, mögliche Bauabschnitt 
ist die Aufstockung eines 2. Obergeschos-
ses über der Laborhalle. Geplant ist der 
Abschluß der Bauarbeiten 2024. 

Bodenkunde in der Praxis

Ansicht Nord-Ost

Das Thema "Erste Hilfe" kindgerecht aufbereitet

Magazin der Dr. Spang GmbH DR. SPANG
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BODENSCHUTZ

TUNNEL-NEUBAU 
Erzgebirgsbasistunnel: Gutachter 
im grenzüberschreitenden Bahn-
projekt Dresden - Prag

Im März 2021 wurde die INGE Geotech-
nik NBS Dresden – Prag, Dr. Spang GmbH 
/ ILF GmbH, von der Deutsche Bahn AG 
und Správa železnic als Gutachter Geo-
logie & Hydrogeologie im PA 2 des Groß-
projektes beauftragt. In dem ca. 35 km 
langen grenzüberschreitenden Planungs-
raum soll zwischen Heidenau in Sachsen 
und Ústí nad Labem in Tschechien eine, 
das Erzgebirge querende, leistungsstarke 
Bahnverbindung realisiert werden. Auf 
deutscher Seite ist in 2021 bereits eine 9 
Bohrungen umfassende 1. Bohrkampagne 
ausgeführt worden, welche wir bis Ende 

des zukünftigen Bauwerks ausgeführt. Die 
Probepfähle werden je nach Länge in mit 
Rüttelstopfsäulen verbessertem Kippenbo-
den und in unverbessertem Kippenboden 
gegründet.

Unsere Aufgabe war die Konzeption, die 
örtliche Bauüberwachung und geotechni-
sche Fachbauleitung für die Herstellung der 
4 Probepfähle und die statischen Probebe-
lastungen.

Im Anschluss wurden die Pfahlherstellung 
mit unterschiedlichen Bedingungen und die 
Probebelastungen durch uns ausgewertet 
und es wurden Rückschlüsse und Empfeh-
lungen für den geplanten Bau der Schleuse 
gegeben. 

Im Zuge des Bauvorhabens Schiffbare Ge-
wässerverbindung Zwenkauer See – Cospu-
dener See „Harthkanal“ sind für die Schleuse 
mit Vorhafen umfangreiche Spezialtiefbau-
maßnahmen in Tagebaukippen geplant. 

Vorgesehen sind als Baugrubenumschlie-
ßungen und Uferbefestigung überschnittene 
Bohrpfahlwände mit einem Pfahldurchmes-
ser von 1500 mm bzw. 1200 mm. Der 
Gründungsbereich des Schleusenbauwerkes 
wurde bereits bodenmechanisch verbessert. 
Zur Baugrundverbesserung wurde dazu 
bis zum Niveau 91,0 m NHN (25 m unter 
GOF) eine Rüttelstopfverdichtung im Bereich 

Ein umfangreiches Bodenschutzprojekt in 
Südwestdeutschland bearbeitete das KC 
Natur- und Bodenschutz in diesem Jahr für 
die Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH. 
Der Ausbau des Leitungssystems ist in drei 
Abschnitten geplant. Er erfolgt durch den 
Austausch einer bestehenden Leitung. Hier-
für führten wir umfangreiche bodenkund-
liche Kartierarbeiten nach KA 5 durch. 
Neben der Sondierung mit dem Pürckhau-
er-Bohrstock setzten wir einen Penetrologger 
zum Erfassen des spezifischen Eindringwi-
derstandes ein. Untersucht wurden sowohl 
natürliche als auch anthropogene Böden. 
Diese Kartierarbeiten waren die Grundlage 
für das Erstellen der drei Bodenschutzkon-
zepte nach DIN 19639 „Bodenschutz bei 

Die Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH 
beabsichtigt die Leitungsumverlegung einer 
Gashochdruckleitung bei Rothenburg a.d. 
Saale. Die parallel zur Bahnstrecke 6909, 
Könnern - Rothenburg, verlegte Bestands-
leitung soll teilweise stillgelegt und saniert 
werden. Bei der Sanierung wird ein neu-
es Medienrohr in einem Abstand von 1 m 
bergwärts zum Bestandsrohr erdverlegt. Die 
Leitung verläuft am Fuß eines natürlichen 
Hanges (Prallhang der Saale). 

Bereits in vorlaufenden geotechnischen 
Untersuchungen wurden Stein- und Block-
schlagrisiken festgestellt. Zur Beurteilung 
der bauzeitlichen und dauerhaften Risiken 
aus dem Hang, die zu einer Beschädigung 
der Gasleitung führen könnten, wurden wir 

Aussetzen der zwischengehälterten Muscheln

Bergung der Muscheln

Untersuchungsgebiet im Bereich der bestehenden Gasleitungen Pürckhauersondierung

Gezählte und sortierte MuschelnTeichmuschel mit Muschelfuß

Drucksondierung an der EÜ Trebanz Baugrunderkundung an der EÜ TrebanzBeräumter Erkundungspunkt am Widerlager der EÜ Trebanz

WASSERBAU / BAUÜBERWACHUNG

BODENSCHUTZ

FELSSICHERUNG 

des Jahres in einem ersten Gutachten 
auswerten. Bezogen auf die Lph 2 der 
Planungen haben wir für den sächsischen 
Teil eine 2. Bohrkampagne mit 15 Kern-
bohrungen geplant und ausgeschrieben. 

Geologische Karte mit 1. und 2. Bohrkampagne

Im Zuge der Erneuerung der Bahnstre-
cke 6362 Crimmitschau–Gaschwitz (ABS 
Karlsruhe - Stuttgart - Nürnberg - Leipzig/
Dresden) plant die Deutschen Bahn zahl-
reiche Ersatzneubauten im Raum Alten-
burg (Thüringen). Für die Herstelllage und 
den Verschubweg waren zusätzliche Bau-
grunduntersuchungen erforderlich. Die 
Dr. Spang GmbH berät in diesem Projekt 
die bauausführende Firma. Die zu unter-
suchenden Standorte befinden sich in einer 
Auelandschaft mit bis zu 6m mächtigen 
Deckschichten aus organischen Aue- und 

In diesem Jahr konnten wir vom KC Na-
tur- und Bodenschutz ein größeres Mu-
schelschutzprojekt im Auftrag des Wasser-
straßen- und Schifffahrtsamtes umsetzen. 
In Mühlberg an der Elbe wird 2021 eine 
Nass-Baggerung zur Unterhaltung des Ha-
fens durchgeführt. Um eine Schädigung 
von nach BArtSchV geschützten Großmu-
schelarten (Gemeine Malermuschel, Ge-
meine Teichmuschel, Aufgeblasene Fluss-
muschel) zu vermeiden wurden vor Beginn 
der Baggerarbeiten Großmuscheln aus dem 
Hafenbecken geborgen. Hierbei wurden 
die Muscheln durch Mitarbeiter eines spe-

umgelagerten Lößlehmen, in welche sich 
bereichsweise bis zu 2,5m mächtige Torf-
linsen einschalten. Im Liegenden schließen 
sich mitteldicht bis dicht gelagerte Sande 
und Kiese des Pleistozän an. Lokal sind 
im unterlagernden Tertiär kiesgefüllte Rin-
nenstrukturen in tertiäre Tone eingebettet. 
Der Baugrund an den zu untersuchenden 
Standorten wurde mit Kleinrammboh-
rungen, Schweren Rammsondierungen, 
Schürfen und Drucksondierungen unter-
sucht. Bodenmechanische Laborversuche 
sowie umweltanalytische Untersuchungen 

zialisierten Fischereibetriebes mit einem 
Fangkorb von der Gewässersohle (bis 15 
cm Tiefe) eingesammelt. Die Muscheln 
wurden gezählt, bestimmt und dokumen-
tiert und anschließend bis zum Aussetzen 
zwischengehältert. Insgesamt wurden ca. 
1.740 lebende Großmuscheln geborgen. 
Bereits nach drei Wochen brachten wir 
ca. 340 Muscheln in ein Ersatzhabitat am 
rechten Elbufer. Die restlichen Muscheln 
wurden zehn Wochen nach Beginn der 
Zwischenhälterung ausgesiedelt. Die Ber-
gung, die Zwischenhälterung und das 
Aussetzen wurden von uns als Ökologi-
sche Baubegleitung überwacht. 

Die Deutsche Bahn plant den Ausbau der 
Strecke 6248 zwischen dem Abzweig Kot-
tewitz und dem Bahnhof Weinböhla. Im 
Untersuchungsabschnitt wird derzeit eine 
Geschwindigkeit von 120 km/h gefahren. 
Es ist geplant, die Strecke auf 200 km/h 
auszubauen. Dafür ist eine Streckenbegradi-
gung mit der Errichtung eines Tunnels von ca. 
km 20,170 (Südportal) bis ca. km 22,390 
(Nordportal) vorgesehen. Das Südportal 
liegt im Bereich der Lausitzer Überschiebung, 
einer NW - SE bis NNW - SSO streichenden 
tektonischen Störungszone, welche die Gren-
ze zwischen der Elbtalzone und dem Meiß-
ner Massiv bildet.

Im gesamten Streckenabschnitt sind neben 
dem Tunnel und der neuen Trasse 5 Eisen-
bahnüberführungen, 2 Straßenüberführun-
gen, diverse Durchlässe und an sensiblen 
Bereichen Lärmschutzwände zu errichten.

Zu unseren Aufgaben zählen die Baugrund-
beurteilung und die geotechnische Beratung 
u. a. mit Erstellung der Ausschreibungsunter-
lagen für die Erkundungsarbeiten, der Fach-
bauüberwachung, der Ausführung der bo-
den- und felsmechanischen Laborversuchen 

an Bodenproben und Bohrkernen und die 
Erstellung der Geotechnischen Gutachten. 
Die Erkundungsarbeiten umfassen insge-
samt 39 Kernbohrungen mit Tiefen bis zu 
50 m davon Ausbau von 10 Grundwas-
sermessstellen, 41 Schwere Rammsondie-
rungen, 30 Kleinrammbohrungen sowie 
Geotechnische und hydraulische Bohrloch-
versuche. 

Erkundung des Bestandsdammes für Rückbau

Felsblöcke am Hangfuß im Bereich der geplanten Gastrasse

Traverse und Messtechnik bei der Pfahlprobebelastung

Kernlager 

Geländeaufnahme am Felsausbiss

Einaxialer Druckversuch mit Messung  
der Längs- und Querdehnung

Herstellung Probebohrpfähle (1500 mm) Hydraulische Pressen und Messinstrumente

Vertikalitätsmessung des Bohrpfahls
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Planung und Durchführung von Bauvorha-
ben“. Teil der Bodenschutzkonzepte waren 
auch umfangreiche Kartenwerke, z. B. zu 
Bodentypen, Bodenfunktionen, stofflichen 
Belastungen und zum konkreten Boden-
schutz, sowie sog. Maßnahmenblätter. Da-
mit konnten wir unsere Kenntnisse im Um-
gang mit der relativ neuen DIN erheblich 
erweitern.  

mit weiterführenden geotechnischen Unter-
suchungen beauftragt. Folgende Leistungen 
wurden von uns erbracht: Geotechnische 
Geländeaufnahme, Beurteilung der Stand-
sicherheit des Hanges sowie der Felsausbis-
se, Risikobeurteilung, Fallsimulationen und 
Erstellung von Sicherungs- und Sanierungs-
vorschlägen inkl. Kostenschätzung.

Aufbauend auf den Ergebnissen dieser 
geotechnischen Beurteilung wurden wei-
terführend Zuarbeiten zur Erstellung der 
Ausschreibungsunterlagen für die Leitungs-
umverlegung erbracht. Die Umsetzung der 
Maßnahme soll noch im Jahr 2021 begin-
nen. 

Schleuse Harthkanal - Zwenkau: 
Herstellung von Probe-Bohrpfählen 
und Pfahlprobebelastungen

Bodenkunde an der Gasleitung

Geotechnische Beurteilung eines  
Felshanges in Rothenburg a.d. Saale

Muschelschutzmassnahme an der Elbe

Elektronisches Stellwerk (ESTW)
Altenburg und Umbau Bahnhof 
Altenburg

ABS Leipzig-Dresden, km 18,809 - km 25,530,  
Baugrundhauptuntersuchung im Bereich der Lausitzer Überschiebung
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Mit den bis zu 500 m langen Kernbohrun-
gen sollen im Jahr 2022 die Untergrund-
verhältnisse im Bereich Sächsisches Kreide-
becken, Sächsisches Schiefergebirge und 
Erzgebirgskristallin erkundet werden. Von 
tschechischer Seite werden die Erkenntnisse 
eines separaten Erkundungsprogramms zu-
geliefert. Diesbezüglich wird die INGE vom 
tschechischen Büro 3G unterstützt. 

gingen in die geotechnische Beratung mit 
ein. An der EÜ Trebanz haben sich auf 
Grund der heterogenen geologischen Ge-
gebenheiten besondere Herausforderungen 
für die Gründung ergeben. Auch an der 
EÜ Auenstraße ergaben sich aus der Alt-
bebauung, welche eine Mischgründung aus 
Holzpfählen und Schienenrost aufwies, be-
sondere Fragestellungen für die Gründung 
des Neubaus. Hierfür wurden auch Verfor-
mungs- und Setzungsberechnungen mittels 
FEM erforderlich. 


